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RHEIN-ERFT-KREIS

Schnellermit demBus zur S-Bahn
Linie 961 fährt ab Dezember immer bis Weiden-West – Neue Strecke beschlossen

Lebenslanges
Lernen gefordert
Unternehmer und Wissenschaftler
diskutierten über die Zukunft der Arbeit

Abbruch hat sich verzögert
SPD will wissen, warum die Lindenschule immer noch steht
Stadtverwaltung will im Bauausschuss Antwort geben

Wanderungen
in der Ville und
durch die Eifel
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VONWOLFRAM KÄMPF

PULHEIM. Brauweiler wird
künftig über eine schnellere
Busverbindung zum S-Bahn-
und Stadtbahn-Haltepunkt
Weiden-West verfügen. Der
Ausschuss für TiefbauundVer-
kehr der Stadt Pulheim be-
schloss einstimmig, die beste-
hende Linie 961 von Mitte De-
zember an generell von Berg-
heim über Brauweiler zu die-
sem Endpunkt zu führen. Bis-
lang endet inWeiden-West nur
ein Teil der Fahrten, während
die übrigen zum Halt Weiden-
Zentrum führen.
Zudem wird sich die Fahrt-

zeit verkürzen. Zwischen dem
Stopp Brauweiler Kirche und
Weiden-West benötigen die
Busse dann nur noch sieben
statt derzeit 13 Minuten. Dies
gelingt durch eine veränderte
Linienführung beziehungswei-
se die Streichung von Halte-
stellen. „Das Brauweiler U ver-
schwindet – zumindest für die
Linie 961“, erklärt der ver-
kehrspolitische Sprecher der
Pulheimer Grünen, Günter
Zaar. Damitmeint er die bishe-
rige Führung über die Stopps
an Kastanienallee, Helmholtz-
straße, Von-Werth-Straße und
Bonnstraße.
Die besagten Haltestellen

werden künftig von der neuen
Buslinie 949 angesteuert. Von
dort aus geht es dann – an
Werktagen im Stundentakt –
über Lövenich zur Endhalte-

stelle Weiden-Zentrum. Die Li-
nie 949 soll vor allem der Ab-
wicklung des Schülerverkehrs
dienen und eine gute Erreich-
barkeit des Einkaufszentrums
in Weiden garantieren. Her-
mann Schmitz, stellvertreten-

der Fraktionsvorsitzender der
CDU-Fraktion im Pulheimer
Stadtrat, befürwortet die ge-
fundene Lösung. Er verspricht
sich insbesondere eine höhere
Attraktivität der Busse für
Pendler. „Wenn die schnellere

Verbindung gut angenommen
wird, führtdieszueinerEntlas-
tung des stark frequentierten
Parkplatzes in Weiden-West.
Dort stellen die Leute ihre Au-
tos inzwischen sogar auf Feld-
wegen ab.“

Auch Birgit Liste-Partsch,
Fraktionsvorsitzende des Bür-
gerverein Pulheim, glaubt,
dassman so „endlich über eine
vernünftige Anbindung Brau-
weilers an den Bahnhof“ ver-
fügt.

Die Linie 961
wird das Zen-
trum von Brau-
weiler künftig
auf kürzerem
Wegmit dem
Bahnhof Wei-
den-West ver-
binden. (Foto:
Kämpf)
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VON ELKE PETRASCH-BRUCHER

PULHEIM. Zukunftsvisionen
oder Realität? Lebensmittel,
imInternetbestelltundabends
von Robotern ausgeliefert,
selbstfahrende Lastwagen auf
unseren Autobahnen, ein Ho-
tel, ausschließlich von Robo-
tern betrieben. „So ein Hotel
existiert bereits in Japan“, sagt
Carsten Schweneker, Vorsit-
zender des Wirtschaftsgremi-
ums Pulheim und Vorstands-
vorsitzender der Ebero AG.
Die Digitalisierung verändert
Ausbildung, Berufe, die Zu-
sammenarbeit. Worauf müs-
sen sich Ausbildungsbetriebe
und Arbeitgeber einstellen,
um zukunftsfähig zu bleiben?
Diese Frage stelltenMitglie-

der des Wirtschaftsgremiums
Pulheim und IT-Experten bei
einer Podiumsdiskussion vor
rund 100 Gästen am Mittwoch
im Kultur- und Medienzent-
rum Pulheim. Thorsten Zim-
mermann, Leiter der IHK-Ge-
schäftsstelle Rhein-Erft, sagt:
„Es müssen neue Berufe ge-
schaffen werden, zum Beispiel
der Ausbildungsberuf des E-
Commerce-Kaufmanns oder
den des Games-Designers.“
„Was wir außerdem dringend
brauchen, sind New-work-Ma-
nager“, ergänzt Judith Klups
von der Zukunftsagenten
GmbH. „Der Arbeitsplatz
könnte überall sein.“
Das Home-Office biete bes-

sere Vereinbarkeit von Beruf
und Familie, andererseits sei-
endafürneueGesetzenotwen-
dig. „Der Arbeitsschutz und
damit die verbindlichen Ar-
beitszeiten müssen geklärt

werden und natürlich auch die
Datensicherheit. Das ist abso-
lutwichtig imweltweitenWett-
bewerb“, sagt die Arbeitswis-
senschaftlerin Kirsten Oster-
spey. „Früher hieß es: Wir ler-
nen für das Leben, heute ist es
ein lebenslanges Lernen“,
stellt Dr. Kerstin Vorberg von
der Rhein-Erft Akademie fest.
„Fachkräfte und Ausbilder
müssen fit sein füreinedigitale
Zukunft. Dafür bauen wir eine
Lernfabrik 4.0 auf.“
Stefan Offerzier, Auszubil-

dender zum Elektroniker Au-
tomatisierungstechnik bei der
Infraserv GmbH und Ausbil-
dungsbotschafter der IHK
Köln, warb für Offenheit im
Umgang mit der Digitalisie-
rung. „Früher habe ich mich
überhaupt nicht für IT-Berufe
interessiert, jetzt lerne ich ge-
rade, Roboter-Straßen zu pro-
grammieren.“ Für Thorsten
Zimmermann von der IHK ist
die Duale Ausbildung das Er-
folgsmodell der deutschen
Wirtschaft: „Die jungen Men-
schen lernenbereits in denBe-
trieben,wiesichdieDigitalisie-
rungauf ihreBerufe auswirkt.“
Dr. Martin Wortmann, Ge-

schäftsführer der Fachhoch-
schule Köln, wies auf einen
dramatischen Fachkräfteman-
gel hin: „Es fehlen zur Zeit
17 000 Informatiker in
Deutschland. Das muss sich
ändern.“ Helmut Schmitz von
Husch-Transporte sieht die di-
gitale Veränderung in seinem
Unternehmen auf dem Weg.
„UnsereLkwsindmitSendege-
räten ausgestattet, die alle Da-
ten erfassen und uns perma-
nent über Satellit zuspielen.“
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VON UDO BEIßEL

FRECHEN. Das Bauprojekt
auf dem Gelände der Linden-
schule (Grundschule) an der
Gisbertstraße in Frechen
scheint sich zu verzögern, ob-
wohl der Abbruch des alten
Gebäudes noch nicht einmal
begonnen hat. Wie die SPD-
Fraktion jetztmitteilte, gebees
einen im März 2016 vorgeleg-
ten Zeitplan, nachdemmit den
Abbrucharbeiten im August
hätte begonnenwerden sollen.
Laut Zeitplan, so die SPD, soll-
ten die Abbruchmaßnahmen
bereits am 20. August beendet
sein. Das Gebäude steht aber
immer noch.
Fraktionsvorsitzender Hans

Günter Eilenberger: „Die Ver-
waltunghat bis vor kurzem im-
merbetont,derZeitplanwerde
eingehalten. Deshalb verste-
hen wir nicht, warum es hier

nicht weitergeht, obwohl alle
Weichen rechtzeitig gestellt
wurden.“
Die SPD-Fraktion hat daher

beantragt, das Thema im Aus-
schuss für Bauen, Verkehr und
Umwelt auf die Tagesordnung
zu setzen. „Dazu erbitten wir
die Vorlage eines aktualisier-
ten Zeit- und Maßnahmenpla-
nes“, so Eilenberger.
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Weitere
Baumaßnahmen

Im Gegensatz zum Neubau-
projekt Gisbertstraße verlief
der Umzug der Lindenschule
in die provisorischen neuen
Räume auf dem Gelände der
Anne-Frank-Schule planmä-
ßig.
Die rechtzeitige Fertigstel-

lung des Neubaus der Linden-

schule an derGisbertstraße ist
wichtig, weil weitere Baumaß-
nahmen folgen sollen. So ist im
Anschluss geplant, dass die
Burgschule saniert werden
soll. Mit den Arbeiten kann
aber erst begonnen werden,
wenndieLindenschule ihrder-
zeitigesProvisoriuminderAn-
ne-Frank-Schule wieder ver-
lassen hat und die Lehrer und
Schüler der Burgschule dort
einziehen können.
„Wir werden das Thema am

kommenden Donnerstag im
Bauausschuss erläutern. Dann
steht das Thema auf Antrag
der SPD-Fraktion auf der Ta-
gesordnung. Wir werden dann
auch Klarheit darüber haben,
wowir uns aktuell in der zeitli-
chen Abfolge bei diesem Neu-
bau-Projekt befinden“, berich-
tet Thorsten Friedmann, Spre-
cher der Stadt Frechen, auf
Nachfrage.

Eigentlich solltendieAbbruch-Bagger schonAnfangAugustmit denArbeitenbeginnen.Warumesstockt,
will die Stadtverwaltung in der nächsten Bauausschusssitzung erklären. (Foto: privat)

PULHEIM. Auch im Herbst
bietet der Pulheimer SC Wan-
derungen an. Am Sonntag, 1.
Oktober, 9 Uhr, geht es von
Abenden aus durch das Rurtal
vorbei an mächtigen, rot ge-
färbten Felsformationen bis
Obermaubach.NacheinerEin-
kehr geht es von dort aus mit
der Rurtalbahn zurück nach
Abenden. Die Wanderstrecke
ist 15 Kilometer lang.
Am Sonntag, 15. Oktober,

9 Uhr, wird die Umgebung von
Herkenrath erkundet. Ehema-
ligeErzgrubenzeugendortvon
der Geschichte des Bergbaus.
Auf einerDistanz von12,5Kilo-
metern werden rund 250 Hö-
henmeter bewältigt. AmSonn-
tag, 22. Oktober, 9 Uhr, geht es
in die Nähe von Köttingen. Mit
dem Concordia-See, Köttin-
ger-See und Dinnendahl-See
werden dabei attraktive Ziele
erreicht, ehe es in den südli-
chen Teil der Ville zu Binsen-
weiher, Liblarer See, Karau-
schen-Weiher und Albert-See
geht. Diese Tour über weitge-
hendflacheWegeumfasstrund
15 Kilometer.
Mit „Rund um Schmidt“ (29.

Oktober, 9 Uhr), dem Jülicher
Rundwanderweg (5. Novem-
ber, 9 Uhr) und derWanderung
durch den Worringer Bruch
(12. November, 9 Uhr) werden
weitere Touren in Angriff ge-
nommen. Treffpunkt ist stets
derParkplatzanderSteinstra-
ße in Pulheim. Weitere Infor-
mationen erteilt Klaus Loewe
unter 02238/55683. (wok)

PULHEIM

Futterspenden
erbeten
Die Meerschweinchen-Station,
Von-Humboldt-Straße 3, lädt
für Samstag, 30. September,
13 bis 17 Uhr, zum Tag der
offenen Tür.Wer Futter spenden
will, wendet sich per E-Mail an
Heike Tschirner. (mma)
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h.meeris@gmx.de

PULHEIM

Besuch der
Gymnicher Mühle
Die Frauen-Union organisiert
für Donnerstag, 5. Oktober,
einen Besuch der Gymnicher
Mühle. Im Anschluss an die
Führung wird die Gruppe Ba-
guette backen. Die Führung
beginnt um 15 Uhr. Die Teilneh-
merinnen zahlen 20 Euro. Die
Anreise erfolgt in Fahrgemein-
schaften. Anmeldung erfbei
DorotheaWinkler, erforderlich
0177/2388077, Ilona Rausch-
meier, 02238/51944, oder
Angela Luicke,
02238/52463. (mma)

PULHEIM-BRAUWEILER

Zwölfte
Pasta-Night
Der Förderverein der Messdie-
ner Brauweiler, Geyen und Sin-
thern veranstaltet am 7. Okto-
ber, 19 Uhr, im Pater-Kolbe-
Haus, Kaiser-Otto-Straße 39a,
seine zwölfte Pasta-Night. Die
Veranstaltungmit der Band
„Rating Tops“ und einem ita-
lienischemVier-Gang-Menüver-
bindet Essen und Tanz. Der
Erlös fließt in die Jugendarbeit
der Messdiener. Karten gibt es
im Pfarrbüro Brauweiler, in der
Bücherstube an der Mathilden-
straße oder per E-Mail. (mma)
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fv-messdiener@
abteigemeinden.de

IN KÜRZE


